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Zusätze und Berichtigunge zur Beschreibung von Küsten an der 
Ost-See und dem Finnischen Meerbusen zum Schwedischen 

See-Atlas gehörend.

Seite go. Der Leuchtthurm auf dem Finnischen Utö, der vormals ein Blinkenfeur 
маг, brennt nun beständig und ist 100 Fuss über der Wasserfläche.

g4- Auf der klippe Segelskär, OSO^O 3 meilen von dem Bäkholm bey Hangö 
und WSW ig meilen von der grosse Jussari, steht eine weiss gefärbte Bake.

g8. Der Leuchtthurm auf Rönskär bey Porkala hat eine hohe von i5o fuss. 
ioi. Zwey gefärlichen Untiefen , die man Balkan und Warna, genannt hat, sind

im Jahre 18З0 entdeckt: jenes hat eine Tiefe von 3 Fuss SW^S lA mei­
len, dieses 6 Fuss in SOtSjj Meilen von der Fake auf Söderskären.

io6. Länge der nördlichen Seite der Farwassers von Hogland an bis zu Kron­
stadt, sind, seitdem Jahr 1818, Bojen oder Tonnen mit aufgeselzen Stan­
gen ausgelegt worden, anstatt der vormals gebrauchligen Pfähle mit 
rothen Flaggen.

108. Am nördlichen rande der Londonsche Bank, oder London Chest, liegt 
ein Leucht-Schiff, der bey nachtaeit 3 Leuchten in dreyeckige Stellung

115. Drey'kabbellängen OSO von Keveis i™. — Untiefe von gf
Fuss entdeckt, die an allen Seiten eine Tiefe von 5 Faden hat. Nahe 
am Untiefe liegt eine Boje die man mit einer schwarzen Querlinie und 
einer Stangen mit Besene, der ist dem Fahrwasser entgegen gevandt, 
versehen hat.

n6. Der Leuchtthurm bey Nargö, der durch die Ueberschwemmung in Jahre 
1824 einen Verlust erlitt, ist nun 100 Faden in SO wieder aufgefuhrt 
und 5o Fuss höher, wird aber wie vormals an 3 Seiten von Reverberen, 
die den Schein an demselbe Punkte widerwerfen, erleuchted.

11g. Wird das westliche Vorgebirge der Worm SO in SW und das nördliche 
des Bisholm (Zwischen JXockö und dem festen Lande) in SOHO gepeilt, 
trifft man Sillgrundet an, von 6 bis >4 Fuss, wo herum die Tiefe abwech­
seln und der Boden steinigt ist.

120. Auf der Insel 5*1lisand ist weiter ein Leuchtthurm aufgebauet worden 
und, anstatt des vormaligen Blinkenfeuers, hält man nun beyden Leucht­
thürme leuchtend mit einen stetigen Schein. Der letzte steht 80 Faden 
gerade nordwärts um den erste und ist go Fuss hoch.

122. Auf der Insel Kuno ist am NO Seite ein wenig waldig, davon sie auch 
erkenntlich ist. Das Riff, das sich von dieser Insel in südwestlicher Rich­
tung hinausstreckt, ist ij Meile lang, und um so gefärliches als es am




